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Ein neue« Zeitatter der Chemie.

Oskar Nenß -Charlottenburg .

Nicht nur der Gleitfluß geschichtlicher und
kulturgeschichtlicher Jahrhunderte wird durch
Einschnitte außerordentlichen Geschehens in
Epochen geteilt , auch die deduktive Erkenntnis
neben Erkenntnis reihende exakte Naturwis -
senschast sieht sich oftmals plötzlich durch die
Wucht neuer Forschungsergebnisse gezwungen ,
ihre gesamten bisherigen Hypothesen zugunsten
einer neuen Anschauung zu opfern , die ent -

wicklungsgeschichtlich einen neuen Abschnitt sür

die betreffende Naturwissenschaft bedeuten und
ihr bisweilen eine andere Richtung weisen .

So ging es der Physik und Mathematik durch
die Einführung der Relativitätstheorie , in neue
Bahnen lenkte die Chemie vor Jahrzehnten die
künstliche Herstellung des Harnstoffes durch
Möhler , revolutionierend war es für die Medi -
zin , insbesondere die Geburtshilfe , als sich die
Semmelweis '

sche Ansicht nach erbittertem
Kampfe durchgerungen , daß die Infektion , das
Kindbettfieber nicht durch atmosphärische Ein -
flüsse , sondern durch Jnfektionsstoffe verursacht
werde .

Auch die Chemie muß in einer ihrer wichtig -
sten Anschauungen eine neue Richtung gehen .
Eine Jahrzehnte lange exakte Forschung ließ
uns bisher die Erkenntnis reifen , daß es etwa
achtzig Grundstoffe auf Erden gebe und alle
Dinge , die wir sehen , wenn wir sie chemisch zer -
legen , wieder auf einen oder mehrere von die -
sen achtzig Urstoffen ( »Elemente ") zurückgehen .
Wir glaubten mit der Erforschung dieser achtzig
Elemente der Weisheit letzten Schluß gezogen
zu haben . Da wurde die merkwürdige , lang -
same aber stetige Umwandlung des Radiums
in Has Blei beobachtet , ebenso wie anderer
radioaktiver Elemente , z . B . des Thoriums .
Aufsehen erregte es aber besonders , als es ge-
lang , das „ Element " Stickstoff in Wasserstoff
Und Helium zu zerlegen und vor einigen Mo -
naten ging durch Fach - und Tagespresse die
Mitteilung von der Umwandlung von Queck-
silber in Gold . Die jahrzehntelange Lehre der
»Elemente " ist erschüttert . Unsere Generation
bereit ? muß sich umstellen und zurückkehren zu
dem „Urstoff " der Materie — vermutlich dem
Wasserstoff — aus dem das Weltall besteht und
von dem die Alten bereits sprachen - Die be-
liebige Umwandlung eines Grundstoffes in
den andern erscheint theoretisch wenigstens
Nunmehr möglich . DaS Bild der Alchimisten
taucht auf , die mit . grillenhafter Mühe " fan »
nen , künstlich Gold herzustellen . Die modern «
Chemie kehrt auf großem , mühevollen For »
schungSwege letzten Endes zu alten alchemisti .
schen Problemen zurück, der Umwandlung ei -
nes Stoffes in einen andern , wenn wir auch
nicht gleich jenen die Darstellung deS Goldes
als unser Ideal erachten .

Aber nicht nur in wissenschaftlicher , auch in
praktischer Beziehung vollzieht sich eine Schwen -

kung unserer Chemie . Wir haben in den letz»
ten glanzvollen Epochen der chemischen Syn -
ibefe aus dem Vollen gewirtschaftet , das heißt
Rohstoffe verschwendet und verwendet , wo wir
ihrer habhaft werden konnten , um uns An »
nehmlichkeiten des Lebens zu schaffen . Mehr
und mehr aber brach sich die Erkenntnis Bahn ,
daß auf die Dauer es so nicht weiter geht . Ge -
wisse Stoffe unserer Erde werden bedenklich
knapp . Zuerst waren es die zusehends ab -
nehmenden Salpeterlager Chiles , welche uns
den Stickstoffdünger geliefert haben , ein Ver -
siegen der Petroleumquellen steht bevor , die
Eisenvorräte Europas reichen nur sür einige
Generationen und der Zeitpunkt der Er -
schöpfung unserer Kohlenlager ist — wenn auch
noch etliche hundert Jahre reichend — genau
voransbestimmbar, ' die Erschöpfung anderer
Rohstoffe wirb folgen .

Die neue Richtung der Chemie ist hierdurch
bestimmt : Die dringendste Aufgabe , Versorgung
der Landwirtschaft mit Stickstossdüngemittel ,
wurde noch gerade rechtzeitig glänzend gelöst ,
indem es uns gelang , aus dem Stickstoff der
Luft Ammoniak und Salpetersäure zu erzeu -
gen . Sonst wäre unsere Landwirt,chast nicht
mehr in der Lage gewesen , infolge des fehlen -
den Stickstoffdüngers unser Volk zu ernähren .

Aus dem Gebiete der Metallversorgung ist
deutlich die Schwenkung unserer Generation
von den schweren zu den Leichtmetallen zu er -

kennen . Eisen Kupfer , Zinn Messing ) wer »
den knapp . Mehr und mehr tritt das Aluminium
und dessen Legierungen an herrschende Stelle :

Haushaltsgegenstände , Kochgeschirre , elektro -

technische Artikel , Apparate der chemischen
Industrie , die Verkehrsmittel der Luft , Karos -
serien , im Auslande der Oberbau der Straßen -
bahnwagen , auch tausenderlei Kleinigkeiten , die
wir zur Hand nehmen , früher aus Eisen , Mes -
sing , Kupfer hergestellt , bestehen heute aus
Aluminium . Ein Zeitalter der Leichtmetalle
bricht an . Aluminium , Calcium , Magnesium ,
Silieium sind die Metalle der Zukunft , deren
Weg wir beschritten haben .

Die Pctroleumquellen gehen in einigen
Jahrzehnten der Erschöpfung entgegen . Mithin
wrrd Mangel an Benzin eintreten und wir
versuchen bereits jetzt aus der Kohle , die in
« uropa uoch mehrere hundert Jahre vorhält ,
telchtsiedende , benzinartige Flüssigkeiten zu ge-
Winnen . Die Kohle selbst suchen wir vorläufig
ourch Ausbeutung der Wasserkräfte zu strecken— ein Ersatzmittel für die „schwarzen Diaman -
ren kennen wir bis jetzt noch nicht .
tbI, °

s^ ^ -n wir nach glanzvollen Jahren syn -
L ^ enne . prangender Farbstoffe , hei -

Bm . /a Arzneimittel , also überhaupt des Auf .
aues < den die Chemie bisher be/onders

lehre anoerclirltv . yiuuuim vroingie nacy
Kriegsende einsetzende neue Epoche der Chemie
ist für ein offenes Auge in ihren Zielen und
bisherigen Früchten deutlich erkennbar .

Die Brechung der Röntgenstrahlen
gelungen.

Ihre Bedeutung für die Atomforschung.
Bon

Dr . R . Herz .

Dem berühmten schwedischen Forscher Manne
Siegbahn und seinen Mitarbeitern ist es

gelungen , einen schon seit 30 Jahren von den

Physikern angestrebten Versuch mit Erfolg
durchzuführen . Es handelt sich um die Mög -

lichkeit der Brechung von Röntgenstrahlen ,
deren experimenteller Nachweis Siegbahn als

ersten geglückt ist, obwohl zahlreiche Versuche
anderer Forscher in den letzten Jahren immer

wieder gescheitert sind . Vor allem war es

Röntgen selbst , der es vergeblich versucht hat ,
eine Brechung der von ihm entdeckten Strahlen
in einem prismatischen Körper nachznweisen .

Es ist allgemein bekannt , daß das durch ein

Prisma geschickte Licht gebrochen wird . Man

erhält aus diese Weise die spektrale Zerlegung
des Lichtes in feine einzelnen Farben , die

physikalisch durch Wellenlängen definiert wer -

den . Da die Röntgenstrahlen dem Licht wesenS »

gleich sind und sich nur durch eine viel kleinere
Wellenlänge ( als die des Lichtes ) unterscheiden
( etwa zehntausendmal kleiner ), war von jeher
anzunehmen , daß auch die Röntgenstrahlen
durch Prismen spektral zerlegt , d . h. auch ge-

brochen werden können . Die spektrale Zerle -

guug der Röntgenstrahlen ist ja nichts Neues ,

sie gelang bereits im Jahre 1912 durch Max

v . Laue , der für seine Entdeckungen seinerzeit
den Nobelpreis erhielt . Aber seine

'Methode

war die der Beugung der Strahlen durch

Kristalle , also eine aus ganz anderen Prin -

zipien beruhende Methode , als die in der Optik

am meisten gebräuchliche Spektralanalyse durch

PriSmen . Durch die Entdeckung Siegbahns ist

die langersehnte Hoffnung der Physiker znr

Wirklichkeit gewordene die Parallele zur Licht ,

optik auch für die Röntgenstrahlen »u erhalten .
ES ist gelungen , die Brechung der Strahlen
durch einfache Glasprismen vorzunehmen . Da -

mit sind die Kenntnisse über die Eigenschaften
der Röntgenstrahlen , durch die die WesenS »

Verwandtschaft mit dem Licht charakterisiert
wird , wieder um eine wesentliche vermehrt wor -

den .
Der Wissenschaft ist mit diesem Erfolg eine

Methode gegeben worden , die für die Atom -

forfchung von ungeheurer Bedeutung ist. Be -

kauntlich bestehen die Atome der chemischen

Elemente aus positiv geladenen Kernen , um die

negativ geladenen Masseteilchen ( die Elektrvnenj

kreisen Mit der neuen Brechungsmethode

kann die Anzahl dieser Elektronen auf ihren

verschiedenen Bahnen direkt bestimmt werden .

Darüber sind schon seit geraumer Zeit bei den

genannten schwedischen Forschern Unter -

suchungen mit Erfolg im Gange .

Das Licht der Zukunft.
Kaltes Licht . — Die Zukunft der Vakuum-

Röhre als Beleuchtungskörper. — Lichtstrahlen
von hundertjähriger Lebensdauer.

Hoe .— Seit einigen Jahrzehnten ist man eifrig

bemüht , in die Geheimnisse des kleinen Glüh -

wurms einzudringen und seine Leuchtmethoden
wenn möglich nachzuahinen . ES ist dies ein ver -

lockendes Ziel mancher Forscher gewesen , einmal
weil man sich von der Billigkeit eines solchen
Lichts viel versprach , andererseits weil man
glaubt , daß dabei keinerlei Verluste durch
Wärmebildung entstehen . In der Tat kommen
verschiedene Beleuchtungsmethodcn unserer mo -
deren Zeit möglicherweise denjenigen des klei»

nen Käferchens recht nahe . Man braucht nur
an die sogenannten „Vakuum "-Röhreu zu den -
ken , die allerdings in Wirklichkeit verdünntes
Gas enthalten und durchschnittlich sehr wenig
Leuchtkraft besitzen . Eine Ausnahme macht die
Quecksilberdampflampe , welche ein intenswes
blau - grünes Licht ausstrahlt , das aber für das

Auge unangenehm ist .
Einem französischen Erfinder ist es nun vor

kurzem gelungen , ein sogenanntes „kaltes " Licht
herzustellen , das billig , wirksam und von guter
Leuchtkraft ist . und außerdem noch in jeder be-

liebigen Färbung erzeugt »vcrden kann . Das
Grundprinzip ist die Verwendung von phoS -
phoreszierenden metallischen Salzen in den Röh -
ren der oben erwähnten Gattung .

Gewisse Körper , insbesondere alkalische Erd -
sulvide werden leuchtend , wenn sie der richtigen
Strahlenwirkung unterworfen werden , und blei -
ben auch noch nach der Strahleneinwirkung
einige Zeit leuchtend . Natürlich läßt die Leucht -
kraft allmählich nach , sobald die Erregung ge -
ringer wird . Das neue Beleuchtungssystem be-
steht darin , daß man das Phosphoreszieren prak -
tisch zu verwerten sucht . Als ein Mittel , die
Ausstrahlung zu erreichen , verwendet man die
Dämpfe , die von metallischen Salzen bei ihrer
Zersetzungstemperatur abgegeben werden » Die

Methode lehnt sich an die Arbeiten der Erfinder
von Quecksilberdmnpslampen an und an die der
mit Kohlengas oder Neon gefüllten Röhren .
Die Lichtquelle ist in diesem Falle helleuchtend
und kann durch allerlei Stoffbeimengungen
einen künstlerischen Effekt erhalten . So gibt z.
B Gallium ein wunderschönes violettes Glüh -

licht , Sodium ein gelbes . Caesium ein blaues
und Thallium ein grünes . Die Hauptschwierig -

feit bestand jeweils darin , diese Substanzen tm

Dampfzustand in das Innere der Röhre oder

der Lampe zu bringen , da in diesen das be-

stehende Vakuum oder nahezu völlige Vakuum

aufrechterhalten bleiben sollte , um d:e elektri -

schen Ströme durchzulassen . Es blieb nichts an -

deres übrig , als nach Einführung der erwähnten
Substanzen die etwa noch vorhandenen gasarti -

gen Bestandteile , die störend gewirkt hatten ,
durch physikalische und chemische Mittel und

Methoden zn entfernen , und zwar teils durch
Molekularpumpen , teils durch absorbierende
Verbindungen wie Phosphor -Anhydrit usw .,
ohne dadurch die Substanzen selbst zu beeinfluf -

scn . Die Fluoreszenz mußte allerdings von Zeit

zu Zeit geprüft werden und zwar unt Hilfe von

Hand -Spektroskopen . Letzteres fmd Instru¬
mente , welche genaue Aagaben über den Stand
des Vakuums , der ausgeschlossenen Gase . usw .
abgeben . Durch allerlei Experimente gelang es ,
allerlei Farbenzusammenstellungen in ihrer
Wirkung zu beobachten , so daß die Methode als -

bald praktisch verwendet werden kann .

Es wird behauptet , daß sich die aus Radium
hergeleiteten Elemente Polenium und Uraninm
in der Zukunft wohl am besten für eine solche
Glühlichtmethode eignen dürsten . Es wird aller -

dings nötig sein , weitere Ergebnisse der Experi -
mente , die sicher- von verschiedenen Seiten ge-

macht werden , abznivarten , um erkennen zu kön-

nen , welche Gasmischungen in den Vakuum -
Röhren zu diesem Zweck am besten zur Verwen -

dung gelangen . Es ist bekannt , baß die Farbe
einer Lichtquelle von den Schwingungsperioden
abhängig ist , welche in der Retina Farbempfin -
düngen hervorrufen . Mit anderen Worten , diese
Farbempfindungen ändern sich mit der Fre -

quenz . Besonders das Zenon hat ein Leitungs¬
vermögen , das 100 mal größer ist . als bei Neon ,
welch letzteres z. B . von Claude in Röhren ver -
wendet wurde . Sicher werden in der Zukunft
gewisse Gasmischungen verwendet werden , um
günstigste Resultate zu erzeugen . Leider wird
gerade das bessere Zenon noch nicht industriell
hergestellt , um die Experimente zu einem allge -
meinen praktischen Ergebnis zu führen . Nach
den Angaben Claudes kann eS aus flüssiger Luft
gewonnen werden .

Vielleicht gelingt eS auch, die Ausstrahlungen
radioaktiver Körper mit der Zeit zu diesem
Zweck zu verwerten , um deren Einwirkung auf
andere Körper nutzbar zu machen.

Wenn diese Aufgabe gelingt , werden wir in
der Tat in ben Besitz eines idealen Lichtes ge-
langen , dessen Enistehungs - und Unterhaltskosten
äußerst gering sind , und daS unter der Einwir -
kung jener geheimnisvollen strahlenden Kräfte
eine Lebensdauer von iiber 100 Jahren und nn °
ter Umständen noch mehr erreichen kann .

Es gibt bereits industriell hergestellt « Röhren ,
mit convergierenden Kathoden , zwecks Bombar¬
dement der metallischen Salze . DaS sich hierbei
ergebende Licht ist von einer wunderbaren
Schönheit und benötigt ungefähr sechs mal weni -
ger Strom als eine Halbwattlampe gleicher
Größe . Die Speisung der Röhre geschieht durch
Hochfrequenzströme aus Transformatoren .

Die Elektrisierung der badifchen
Bahnen .

Im Oberrheinischen Elektrotechnischen Verein
hielt Dr .-Jng . E . C a s p a r i von der Firma
Brown & Boverie , Mannheim , einen Vortrag ,
auf den wir hier ausführlicher zurückkommen :

Der Vortragende wieS nach einleitenden Wor -
ten über die volkswirtschaftlichen Gründe für
die Konzentriernng der Energie - Erzeugung in
großen Kraftwerken und über die entscheidende
Rolle , welche die Elektrotechnik bei der Aus -
nützungSmöglichkeit der Wasserkräfte spielt , auf
die starke Entwicklung hin , welche die Verfor -
gung der Industrie und Landwirtschaft durch
Großkraftwerke insbesondere unter dem Druck
der Kriegsfolgen genommen hat . Dagegen fei
die Elektrisierung der Reichsbahnen im Gegen -
satz zu anderen Ländern , besonders in Baden ,
noch im Anfangsstadium , obwohl ökonomische
Energie - Umsetzung und sparsamer Verbrauch
an Steinkohle im volkswirtschaftlichen Interesse
liege und geradezu eine Lebensnotwendigkeit
für Deutschland sei. Gerade in Baden mit seinen
außerordentlich ergiebigen Wasserkräften am
Oberrhein und im Schwarzwald sowie mit seinem
starken Zugsverkehr seien die Bedingungen für
die Einführung des elektrischen Zugbetriebes
gegeben .

Der Vortragende behandelte im 1 . Teil feiner
Ausführungen die techn . Ausführung moderner
großer Wasserkrasi -Generatoren und wies dar -
auf hin , daß die größten Bahnqeneratoren in
Europa ( 12 000 KVA bei 166 Touren -Min .) das
respektable Gewicht von ca . 290 Tonnen besitzen ,
und daß natürlich zur betriebssicheren Herste !-
luug solcher Generatoren umfangreiche Ersah -
rungen gesammelt werden mußten . Die größte
ausgeführte Leistung von Wasserkraftgeneratoren
feien in Europa 30 000 XVA - Maschiiicn mit 460
Umdrehuugeu -Miiiute , welche von Brown & Bo -
veri für Italien geliefert wurden . Eine Reihe
von Lichtbildern beleuchtete die Ausführung fol -
cher großer Generatoren , welche je nach den
Wasserverhältuissen in gewohnter horizontal -

achsiger Ausführung oder mit vertikaler Achse
als sogenannte Schirmgeneratoren gebaut wer »
den .

Die hydraulischen Eigenschaften der Wasser »
turbinen bedingen eine sehr sorgfältige Kon -
struktion der rotierenden Teile der Generatoren ,
welche in der Fabrik in besonderen Schleuder »
gruben mit der höchsten zu erwartenden Dreh -
zahl auf ihre Festigkeit geprüft werden . Auch
die Statoren der Generatoren stellen große An »
sordernngen an den Erfindungsgeist der Elek »
troingenienre , da die Eigenschaften des Bahn -
betriebs außerordentlich hohe Beanspruchungen
bezüglich Kurzschluß - und JsolationSfestigkeit
verursachen . Große Generatoren mit Span -
nungen bis zu 17 500 Volt sind in einwandfreiem
Betrieb .

Die Uebertragung großer Leistungen auf weite
Entfernungen macht ferner die betriebssichere
Erstellung großer Transformatoren nötig , auf
deren charakteristische neuere Entwicklung der
Vortragende weiterhin einging . Auch hier
wurde an Hand einer Reihe von Lichtbildern
gezeigt , mit welchen Mitteln man die Umsetzung
großer Energiemengen bei großen Spannungen
beherrscht .

Im dritten Kapitel schließlich wurde die Ent -
Wicklung der modernen Hochspannungsschaltan -
lagen behandelt : auf diesem Gebiet ist die
Brown , Bovert & Cie . A .-G . in Mannheim durch
die Entwicklung der Hallenstationen mit ver -

senkten Oelschaltern , welche den betriebsmäßigen
Vorteil großer Übersichtlichkeit haben , bahn »

brechend vorgegangen . Auch über moderne
Ausführungen von Freiluft » Umspannstationen
wurde an Hand von Erfahrungen im Betrieb
berichtet .

Durch diesen Vortrag wurde der Nachweis
geliefert , daß einerseits die Rentabilität des
elektrischen Betriebs der badischen Hauptbahnen
gegeben und andererseits der Maschinenbau und
die Elektrotechnik , insbesondere auch die badi »

schen Industrien , in der Lage sind , die dabei auf »
tretenden Probleme einwandfrei auf Grund um -

fangreicher Erfahrungen zu beherrschen . Der
Vortragende schloß mit dem Hinweis , baß jeder
dazu berufen sei, an der Erreichung des großen
und volkswirtschaftlich sehr wichtigen Zieles
mitzuarbeiten und daß es au der Zeit sei, ener .

gisch in Richtung der Bahnelektrisierung vorzu .

gehen .

Technische Literatur.
Maße und Organisation des Funkwesens . Ban .

gerts Tabellenbücherei Band IV, Deutscher
AuSlandSverla « Walter Bangert . Hamburg
8, Dovenhof .

Die Bangertfchen Tabellenvücher sind bekannt
als praktische GcbrauchSbücher für jedermann .
So ist eS nicht zu verwundern , daß auch diese »
vorliegende Büchlein über die im Funkwesen
notwendigen Maße vollauf den Ansprüchen ent -
spricht , die der Techniker und Radiobastler an
ein solches Werk stellen mnß . Hervorzuheben
ist vor allem die Klarheit und Ueberfichtlichkeit .
Durch eine alles Wichtige umfassende Abhand »
luug über die Organisation des Funkverkehrs
erfährt das Buch eine wohlempfundene Ergän
zuug . 8csr
Die Lnftrcise . Lnstige Geschichten für moderne

Menschen . Halbmonatsschrift . Heft SV Pfg .
Verlag Gg . Stilke . Berlin NW . 7 .

Das zweite Heft dieser neuen Zeitschrift bringt
wieder sehr interessante Beiträge mit vorzüg -
lichen Bildern . Neben einer Rückschau aus den
deutschen Rundflug kommt Dr . P . Rohrbach über
„ Zeit und Raum in drei Jahrtausenden " und
Erich von Salzmann über „Im Flugzeug über
Persien " zu Worte . Unterhaltende Darstellungen
über Gesellschaft und Leben , Luftfahrtneuigkeiten
u . a . m . füllen das schön ausgestattete Heft . E.

Entwickln » « und gegenwärtiger Stand des
Metallflugzeugbaues . Von Erich Meyer »
Dresden , Zweite vermehrte und verbesserte
Auflage . — Verlag Deutsche Motor -Zeit -
schrist , Dresden - A . 19 . — Preis .Ä 2 .— ( ge»
gen Voreinsendung ) oder M 2.10 ( gegen
Nachnahme ) .

Die soeben erschienene zweite Auflage dieser
Arbeit hat gegenüber der ersten manche Aende -
rungen und Ergänzungen erfahren und berück -
stchtigt auch die letzten Erscheinungen auf dem
Gebiete des Metallflugzeugbaues . In einem
einleitenden Kapitel werden die Vorzüge des
Metalls und insbesondere des von Dornier in
den Flugzeugbau eingeführten Duralumins als
Baustoff für Flugzeuge behandelt , ferner der
äußere Unterschied zwischen alten und neuen
Flugzeugen , wobei die Bedeutung der Arbeiten
von Junkers besonders betont wird . In der
Schilderung der Arbeiten der einzelnen Firmen
werden an erster Stelle die Arbeiten von Dor -
uier berücksichtigt , der auf die längste Erfahrung
im Leichtmetalle » zurückblicken kann und sich
besonders dem Bau eigenstabiler Flugboote zu -
gewandt hat , die ja durch den Nordpolslug
Amundsens sich neuerdings bewährten . Die
Arbeiten von Junkers zeichnen sich vor allem
durch die ärodynamische Durchbildung der Flug -
zeuge und die Wellblechbauart , eins der Haupt »
Merkmale der Junkers -Konstruktion . aus . Eine
Besprechung des Metllaslugzeugbaues der Luft -
Fahrzeug -Gesellschaft , Werft Stralsund , und der
Rohrbach - Metallslngzeugbau - Gesellschaft wird
ebenfalls gegeben . Ein Ueberblick über den
Stand des Metallflugzeugbaues im Auslande
wird angeschlossen . Aus ihm ist deutlich die
Ueberlegenheit der deutsche « Flugtechnik zu er -
sehen , und insbesondere auch der Einfluß , den
die führenden deutschen Konstrukteure auf die
Entwicklung des ausländischen Flugzeugbaues
genommen haben .

Verantwortlich : Dr .- Jna Roland Elsenlohr, Karlkruö «.



OIr. 416 . Seite 8 Karlsruher Tagblatt . Mittwoch , den 9 . September 1925 Dbenb -AuSgäde
Einreise ins besetzte badische Gebiet

dz . Kehl . 9 . Sept . Das Bezirksamt macht
wiederholt auf die genaue Beachtung der für die
Einreise und den Aufenthalt im be -
setzten Gebiet geltenden , von der Be -
satzuugsbehörde erlassenen Berkehrsvorschriften
aufmerksam . Hiernach müssen alle im Brücken -
kopfgebiet Kehl ständig wohnenden , über 16
Jahre alten Personen , die nicht zur Besatzung
gehören , im Besitze eines von dem Bezirksamt
ausgestellten und mit dem Vermerk „BesetzteGebiete " versehenen besonderen Ausweises sein
(Personen -Ausweis ) . Für deutsche Staatsange -
hörige gilt auch der mit diesem Vermerk
versehene deutsche Reisepah . Der Antrag aufAusstellung des vorgeschriebenen Ausweises ist ,wie bisher , bei dem Bürgermeisteramt des
Wohnortes zu stellen . Zur Einreise in das be-
setzte Gebiet bedürfen die im unbesetzten Gebiet
wohnhaften deutschen Staatsangehörigen einesvon der zuständigen Verwaltungsbehörde sinBaden dem Bezirksamt ) ausgestellten Personen -
Ausweises oder deutschen Reisepasses . Wer diese
Bestimmungen nicht beachtet , setzt sich der Gefahraus , vor ^ as französische Militärpolizeigerichtgestellt und bestraft zu werden . — Der V e r °? ehrsverein Karlsruhe wird zu demam 27.

"
September anläßlich des Hanauer

Heimattages hier stattfindenden Trachten -
festzug eine Sympathiegruppe aus der Landes¬
hauptstadt entsenden , um auch nach außen hin zubekunden , daß den Veranstaltungen des HanauerLandes in Karlsruhe großes Interesse entgegen -
gebracht wird , nachdem von jeher — und geradein der Hauptsache durch die Leistungen des Ha -nauer Musikvereins — zwischen der Stadt Kehlimd der Landeshauptstadt die freundschaftlichstenBeziehungen gepflogen worden sind . DieGruppe soll den Einzug des Stadtgründers ,Markgraf Karl Wilhelm aus Durlach , in seinezreue Residenz darstellen .

Aus der Pfalz .
" dz. Essinge» b . Landau «Pfalz ) , g. Sept . ImAnwesen des Landwirts Jakob Fischer hierbrach Feuer aus . Das Feuer griff auf das
Nachbaranwesen des Gastwirtes Adam Genz -
ltnger über und im Nu standen die beidenScheunen in hellen Flammen . Trotz der raschherbeigeeilten Feuerwehren von hier und Lan -bau fielen die beiden Scheunen und die angren -zenden kleineren Nebengebäude dem Feuer zumOpfer .

dt. Zweibriicken, 9. Sept . Aus der Straße
zwischen Nieder - und Oberauerbach wurde an

dem Hausierer P o l l e r von hier ein Raub ,versuch unternommen . Die Täter , zwei jungeBurschen , verlangten unter Drohungen Geldund versuchten dem Poller seine Handtasche zuentreißen . Beim Herannahen eines Fuhr -Werkes aus der Richtung Niederauerbach ließendie Wegelagerer von ihrem Vorhaben ab undflüchteten in den Wald .
dz . Zweibrücken , 9. Sept . Die ältestehand -

werkliche Körperschaft der Stadt Zwei -brücken , der Gewerbeverein , beging sein7Sjähriges Bestehen durch eine Reihe festlicherVeranstaltungen , an denen die ganze Stadt teil -
nahm . Die Feierlichkeiten wurden eingeleitetdurch ein Bankett . Am Sonntag nachmittagfand ein Umzug statt und ein Volksfest beschloßam Montag die Gedenktage .

dz . Frankcnthal , 9. Sept . In Hast genom -mcn wurden ein Metzger von Eppstein
wegen Verbrechens nach 8 173 des R .Ttr .GB ..begangen an seiner 19 Jahre alten Tochter , ser -ner ein hiesiger Kaufmann wegen Wechsel -
s ä l f ch u u g in Höhe von rund 11OOO Mark .

tu . Rottweil , 9. Sept . In einer der letztenNächte wurde der Werkzeugmacher Christian
Schneckenburger von einem Unbekannten
überfallen und durch Messerstiche schwer v e r -
letzt . Mau glaubt , daß es sich um eine Personen -
Verwechslung handelt .

tu . Mülhausen i . E ., 9. Sept . In einer Werk -
zeugmaschiuensabrik ereignete sich ein Explo -
s i o n s u n g l ü ck. Man hörte plötzlich einen
heftigen Knall und als man herbeieilte , fandman den Raum , in dem sich drei Einsatzöfen be-
fanden , vollständig zertrümmert vor . Am Boden
lagen zwei schrecklich verstümmelte Lei -
ch e n . Der eine der Unglücklichen war unver -
heiratet , der andere ist Vater von 3 Kindern .Die Ursache der Explosion ist bis jetzt unbekannt .

tu . Straßburg i. E ., 9. Sept . Die Gießerei -
werke der Gebrüder Norton beim Güterbahn -
Hof Straßbnrg -Neudorf sind durch Feuer voll -
ständig zerstört worden . Die Gebäude enthielten
Sauerstoffbomben , die mit lautem Knall
explodierten . Menschenleben sind nicht zu be-
klagen . Der Sachschaden ist bedeutend .

Lunte ckvonie
Ein Kind mit zwei Zunge « . Im Kranken -

Haus von Spalato befindet sich der dreijährige
Sohn kroatischer Eltern Jlo Bezmiljinovic , derder ärztlichen Behandlung zugeführt wurde ,weil er von Geburt an zwei Zungen hat , von
denen die zweite , die kleiner ist , sich unter der

normalen Zunge befindet . Die Eltern be-
stürmen die Aerzte , dem armen Kind die zweite
Zunge aus operativem Wege zu entsernen , da
der Kleine durch die beiden Zungen am Spre -
chen gehindert ist . Die Aerzte weigern sich in -
dessen , die Operation vorzunehmen , da sie be -
fürchten , daß sie einen tödlichen Ausgang neh -
men würde .

Russische Spionagemethoden in Polen . Die
Zeitung „Poranna " teilt mit , daß man vor un -
gefähr 2 Wochen einer umfangreichen bolsche-
wistischen Spionagengesellschaft aus ^ ie
Spur gekommen ist , an deren Spitze zwei in
Ostpolen sehr bekannte Managers gestanden
haben . Die Organisation verfügte über große
Gelder und Hilfsmittel , unterhielt in Warschau
mehrere Geheimbüros , besaß eigene Autos und
sogar einen eigenen Aeroplan . Die Organi -
sation war über ganz Polen verbreitet und be-
diente sich zum Einsaugen von Offizieren und
Beamten der Mithilfe von Ha l b w e lt d a m e n .
Außerdem befaßte die Organisation sich viel mit
dem Belauschen von Telephongesprächen , Dokn -
mentendiebstählen und kommunistischer Propa -
ganda in Truppenteilen und unter den Poli¬
zisten . Die näheren Einzelheiten und die Namen
der Verhafteten werden von der Regierung
einstweilen geheim gehalten . i».

Die Schiffbrüchigen auf der Eisscholle. In
Montreal sind die Ueberlebenden des der
Hudson - Gesellschaft gehörenden Vorratsschiffes
„Bau Eskimo " eingetroffen , das am 23. Jnlt in
der Ungava -Bucht von Treibeis zerdrückt wor -
den ist . Die Schiffbrüchigen berichteten von
furchtbaren Leiden . Entbehrungen und Gefahren ,die sie durchgemacht hatten . 46 Männer und 2
Frauen hatten sich, 300 Kilometer von der Küste ,ans ein Eis floß von etwa SO Quadratmeter
Flächeninhalt gerettet und trieben auf dieser
Eisscholle zehn Stunden lang im fürchterlichsten
Sturm umher . Nur mit uusäglicher Mühe ge-
lang es einem anderen Dampfer der Gesellschaft
endlich , die Leute von dem Floß an Bord zu
nehmen .

Kuriose Urteilssprüche . Bekanntlich wird in
England jeder gewaltsame Todessall vom Ge -
richt untersucht , und das Gericht muß daüber
sein Urteil fällen , eher wird der Tote nicht be -
erdigt . Nun ist diese Urteilsfällung bei Selbst -
morden , Unfällen , Verbrechen nicht sehr schwie -
rig , aber manchmal kommen doch Fälle vor , in
denen sich die Richter wirklich schwer tun . So
fällte kürzlich ein Schwurgericht in Wales über
einen zweifelhaften Todesfall den Spruch , daß
„nach Ansicht der Geschworenen der Todesfall
auf eine plötzliche Heimsüchung Gottes nnter
verdächtigen Um st ä n d e n zurückzuführen "
sei . Ein Gericht in Indien dagegen fällte ein¬

mal das Urteil , daß ein Toter an der Tatsache
gestorben sei , „irnß ihn ein Tiger verschlungenhat . Eine andere Todesursache liegt nicht vor ."
Ja , was hätte auch dem Mann in des TigerS
Rachen noch zustoßen können ?

Der erboxtc Ehemann . Ter gewiß nicht all»
tägliche Fall , daß eine Schöne sich den Erwähl -
ten ihres Herzens erboxt , hat sich trotz des ame -
rikanischen "' - " richs der Geschichte , in Elerken -
well , einem Londoner Vorort , ereignet . Zwei
junge Mädchen machten sich gegenseitig Hand
und Herz eines Verehrers streitig , und da der
Vielbegehrte selbst nicht recht zu wissen schien ,wem er seine Verehrung endgültig zuwenden
sollte , wurde auf den Rat der Freunde und
Freundinnen ein Duell angesetzt , das aber in
moderner Art mit Boxhandschuhen ausgetragen
wurde . Schon in der zweiten Runde erhielt eine
der Kämpferinnen ein Uppercut , der sie auf
kurze Zeit zu Boden brachte . Sie setzte den
Kampf zwar mutig fort , wurde dann aber doch
in der vierten Runde durch einen rechten Kinn -
haken außer Gefecht gesetzt . Aus Schmerz über
den Verlust des Geliebten brach die Unterlegene
in heiße Tränen aus , während die erfolgreiche
Rivalin am Arme des erboxten Gatten den
Kampfplatz verließ . Der bedauernswerte Ehe -
mann !

Ein Klavier von der Klangstärke einer Orgel .
Aus England kommt die Nachricht von der Er -
findung eines neuartigen Klaviers , das sich
gegenüber den bisher bekannten besonders durch
eine größere Klangstärke auszeichnet . Diese
kann bis auf die Lautstärke einer Orgel ge«
steigert werden . Der geistige Vater dieses neuen
Instruments ist der Engländer John Hays
Hammond , der auch sonst schon durch seine Er -
findungen sich einen Namen gemacht hat . Das
neukonstruierte Klavier ist kürzlich dem berühm -
ten Pianisten Joseph Hoffmann vorgeführt
worden , der seine Begeisterung und sein Er «
staunen über die Klangwirkung des Jnstru «
meuts ausgesprochen haben soll . ( Hoffentlich be«
wahrheitet sich die schreckliche Kunde von der
neuen Klavierklangstärke nicht . Die Schriftltg .)

Geschäftliche Mitteilungen .
Dr . Thompsons Seisenvnloer Marke Schwan ) ist «in

feit 59 Jahren in unzähligen Haushaltunsen erproptes ,wirklich ' vorzügliches Waschmittel. Es besteht in der
Hauptsache aus einer Kernseife bester Qualität und ent»
hält , wie die Analysen bedeutender Chemiker festgestellt
haben , keinerlei Bestandteil « , die schädlich auf die Wäsche
wirken könnten . Bei Verwendung von Dr . Thompsons
Seisenpulver erhält man blendend weihe Wasch« . kleb«r
die Anwendung belehrt die jedem Paket aufgedruckt«
Gebrauchsanweisung . Da mind«rwertige Nachahmnn-
gen angeboten werden , achte man genau aus den Nam«n
. Dr . Tbompfon" und auf di« Schutzmarke . Schwan".

BORDEAUX
I südfranzösischer Meister

spielt am

Sonntag , 13. ds. Mts.
vorm. 11 Uhr

auf dem K. F . V.- Platz
K

.
F

.
V

.

Medizinalrat

Dr
. Guimann

ist von der Reise zurückgekehrt und
hat seine Praxis wieder aufgenommen .
Kriegsstraße 140 Fernsprecher 882

Karlsruher
Smssrauenbmd

Unsere Mitglieder erhaltenin der Geschäftsstelle Ritter -strake 7. von 11 bis »/»l und
, a 3 btäj/jflillhr , Karten zu demermäßigten Preis von 20 Pfg . für die -Zahn »hygienische Ausstellung in der städt , Aus -fteuunashalle .

An die Gastwirte
der Bad. Landeshauptstadt
Schmückt zum südwestdeutschen
Heimattag Euere Lokale mit frischem
Tannengrün I Vergeßt nicht , an den
Eingangstüren Euerer Lokale großeSchilde „Herzlich willkommen " anzu¬
bringen ! Ein freundlich dekoriertes
Lokal macht einen günstigen Eindruck
auf die Fremden und trägt dazu bei ,Ihre Räume zu füllen .
Für den Verkehrsverein Karlsruhe e . V.

Die Wirtschaftskommission .

ZllWgS -

versteigerung.
Donnerstag , den IN.« « »tember 1925, nachm.2 Uhr . werde ich in demPfandtokale Steinstr . 2ghier gegen bare Zah-lnng im Vollstreckungs-weg« öffentlich verstei¬gern ^ 20 Grammophon -platte » .
Karlsruhe , d . g. Sev -tember 1925.

Strang . GerichtSvollzieh.

Gutgehende

Eilenhandlung
mit

Kleiner Mtschakt
büro erbeten.

1—2 Ifcte Zimmerevtl . mit Küche gegenUmzugsvergütung sofortsu vermieten . An« b . it.Nr . 6402 ins Taablattb .
Durlacherstr . 9 ist ein

einfach möbliertes Zim -mer zu vermieten .

Leeres Zimmer
od . Mansarde v . Herrn
zu mtet. aef . Angeb. anMauer . Baldhorustr , sfl.

G (f)än miA. Zimm .
it ~ —

8
mit elektr. Licht , vonolid. jung , berusstätig ,'lkademiker aus 1. Okt.esucht . Bad -Benüba , u.Televh , erwünscht. Ana .unt . 6390 ins Taablattb .

v

V 0

&

Beschlagnahmefreie
3 und 4 Zimmerwohnungen
per t . November gegen Baudarlehen zu vermieten .Seinr . Kraut , Blechnermeister, Hardtstr . 86.

Offene Steller»IlStellen Gesuche
Jung. Kaufmann .

1?
;<eiue Ladeamiete ! U behmann

Stenotypistin
sofort zur Aushille für
14 Taa « gesucht .Deutsch« I5isenbahn-

« eiriebs -<v.clellschast
Kriedenstrakc 27 , II .
Gut empfohlenes , er-sabreneS, tüchtiges

Zimmer-
gesucht . Vorzustell , von
9— 11 und 2—S Uhr :Krieastrabe 192. 2. Stock .

Männlich

Neben-
Verdienst!

für Jedermann . Muster
und Anleitung frei . Off.u , IC. J . 6056 an Rudolf
Mossc , KSln .

Detaifreifender
von eingeführtem Wasch -
inittelgeschäft gegen gute
Bezahlung , evtl . Mrum ,
gesucht . Angeb . u . Nr .
6394 ins T aa blattb . erb.

. TüchtigerFriseurgßfiiffe
sofort od . später gesucht .Wilb . Schmitt .Herrenstrake 17 .
, Wir suchen zum 1. Ok¬tober einenLehrling
für die Feldbahnbranche .Derselbe mufi im Be-
übe des Einjährigen -
Zeugnisses sein . Nur
schriftliche Bewerbung ?»
Ichr« iben mit Lebenslauf

Schulzeugnissen sind
_ richten unt . Nr . 6396
an das Tagblattbüro .

I» Kenntnisse u . Aeug
niss«, z. At . in der Ver -
sandabtlg . eines Gros,-
betriebeS tätig , kuckt sich
»u verändern . Gcfl . An-
gebot « unt . Nr . 6398 ins
Tagblattbüro erbeten.

Zunger Mann
mit besten Autokennt ^
Nissen, durchaus zuver.lässig, sucht sofort Stelleals

t
od - Monteur - Chauffeurbei geringen GebaltS -
Ansprüchen , Angebote u.Nr . 6401 ins Tagblatt .buro erbeten

3000 R . mk.auf 2 Jahr « gegen guteVerzinsung von ehrlich ,strebsamen " "
ten. zu le, -- ^'elchästsleu--en zu leihen gesucht ,evtl . auch stille Betei -Wuna nicht auSgeschlos .u , Makler verbeten ,„ noebote unt . Nr . 6395Ins Tagblattbüro erbet.

SAfafzimmer,
Speifezimmer,

Dipf. -Stfireibtitäie
0 r Kütten,CualitatSwäre . verkauft3 fr" '",' " ' ^ «stattet .Amalienstrakc 65.

mit Waschkommodepreiswert zu verkaufen .Brauerstr . 9 . 3 . Stock .
Zum sofortigen Eintritt gesncht :

Schlosser . Maurer . SIeinklopser
und

Personal zum Ausrichten von
Eisenmasten.

Angebote an
A.E.G. - Montagebüro

Schon ach bei D 'iberg.

öchlaszimmer .
bell eichen , m . w . Mar -
mor , wie neu . vreisw .
zu verkausen . Jung ,Kronenstrake 7 . Hof.

Besseres
Herren - u . Schlafzimmer
billigst zu verk. gackle .Bannwald -Allee 36.

Gasherd .I . & 3t , mit Backofen,sowie Kristallüster . et .,
zu verk. Maraustr . 27 l .

Kachelofen .
gebr., gut erb ., mittel-
arok . zu verlaus . Krieg»
strake 41 . II . Anzufeh.
zw . 9 u . 10 , sowie zw .
S n . 4 Ubr .

MöbelIneu
u . gebr.verkauft

äuö . billig
Hischmann

ZahringerstraßeNr. 29.

Matratzen
und Bettröste

hat billig abzuaeben.
Schübinktrabe Nr . 26.

Wanderer-
Motorrad

Baujahr 1924 , 2 .5 PS ..8 Gang » Getriebe , neu»
wertia , zu verkaufen .» m . Geiger .Ottenburg . Sauotstr . 15 .

j tti
Nnd - « . Fahrknh
mit 2 . Kalb , 39 Woch.trächt. . setzt d . Verkauf
aus . Lourad « chmid .Mörsch. Grofie Kirchen
strafte 151.

Gesucht
aus gutem vaus ein
Nusbaum poliert . , guterhalten , Kleiderschrank.Angebote unt , Nr . 6400
ins T agblattbüro erbet.
Gut aus gutem
erb . «JUId Hause zu
kaufen gesucht . Angeb.mit Preisang . unt . Nr .
6399 ins Taablattb . erb.

Ein gebrauchterKindertagen
für Zwillinge zu kaufen
gesucht . Anaeb . n . Nr .
6398 inS Taablattb . erb.

5000 Mk
.

aus Grundschuldbrief , l . Stell «, und gutem ZinS
auf 1 Jahr gesucht. Ig fache Sicherheit .

Angebote unt , Nr . SZ58 ins Tagblattbüro erb .

Sch !aszimmer -Bilder
orelSwerr Bilder iüt nlle Nänme U-tnmhmnnorn
Valentin Schläsers Kunsthandlung . Kaiserstr. »8.

Obcrachlwisdits Abendblatt
Gleiwitz OS ., Moltkestraße 8 a

2 > ie
grössie

jfbendzeitunc ,
Öberschlesiens .

Pianos
und

Harmoniums !
| größte Auswahl

ärünstigste
iahlungs -

bedingunnen
I Katalog umsonst I

KaisentraCo 17!
Telephon 339 .

WNWW
Achtung Hausbesitzer!

Ausführung jeder Dach -
revaratur . b«i billigsterBerechnung u . gut . stab.Arbeit , welche sof. aus -
geführt wird . Ohnesorgc.Adl«rstr . 9 . II . Sintbs .

Umtausch
alter , gebrauchter

Mnlkuto

Rasierhlingen
u . Rasierapparate
Muicutowerk SoSingan.

Anbahnuno
in die besten
Kreise durch

Krau S Er,inger .
Karlörulic , .̂ ähringer -

strasje 27 III .
Rückporto erwünscht.

rari^kucl

Eingetroffen:
mehrere
Waggon

neue

Wanzentod
zur Selbstvertilgmig .

Bicher wirkend, zu haben
bei Fri » deich sipilngtr ,

Karlsruhe ,
Markgrafenstr . 52 3263,

Privat - Tanz -Institut ■
Alfred Trautmann S
— . ■

Beginn des Kurses am
Samstag , 3. Oktober , abends 8 Uhr . ■

Anfänger und Perfektion
■ Karl - FriedrirlistrafJe 32 , sen . Eingang I

Anmeldung Kapellenstiaäe 16 I Tel . 3155

Karlsruher Kunst - Stopferei
Ia + X ii r 3t HerrenstraCc 33 * Eefer .

Unsichtbar . Einweben almtl . Gewebeschttden
Eigene Werkstätte am P 'ä Iz« ! hs
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